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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur Diskussion um die Novelle der GOÄ  
 

Novellierung der Gebührenordnung dringend erforderlich 
 

Berlin, 22. Januar 2016 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

sieht die Novelle der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) als dringend 

erforderlich an. Gerade auch die Weiterentwicklung in der stationären 

Medizin mache deutlich, dass es nach nunmehr 30 Jahren eine 

Weiterentwicklung des amtlichen Gebührenkataloges geben müsse. „Wir 

haben heute eine medizinische Versorgung, die von den Leistungen, der 

Komplexität und den Möglichkeiten nicht mehr mit 1982 vergleichbar ist. 

Wenn man überlegt, dass die letzte Teilrevision nunmehr fast 20 Jahre 

zurückliegt, kann niemand die Dringlichkeit der Novellierung verneinen. 

Dabei ist unausweichlich, erstmalig nach so vielen Jahren auch das 

Honorarniveau anzuheben“, erklärt DKG-Hauptgeschäftsführer Georg 

Baum.  

 

Auch für die Krankenhäuser als Institution habe die GOÄ eine große 

Bedeutung. Sie ist die Abrechnungsgrundlage für erbrachte ambulante 

und stationäre Leistungen im Volumen von 3 Milliarden Euro. Die DKG 

begrüßt Konzepte für eine stärkere institutionelle Einbindung der 

Verbände in die Weiterentwicklung der GOÄ. Dabei müsse aber 

sichergestellt werden, dass die Krankenhäuser als Leistungserbringer mit 

Sitz und Stimme beteiligt werden.  

 

 

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.980 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,1 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


